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Familiennachrichten

GEBURTSTAGE

Borgholzhausen
Manfred Arlitt, Königsber-

ger Straße 10, 75 Jahre.
Dorothea Fallisch, Haus Ra-

vensberg, 95 Jahre.

Versmold
Helga Weise-Lüke, Dissener

Straße 6, 81 Jahre.
Barbara Schaberg, Paracel-

susstraße 10, 70 Jahre.
Klaus Schöning, Grünstraße

10, 74 Jahre.
Friedhelm Ventker, Amsels-

traße 24, 84 Jahre.
Ewald Scheele, Leimweger

Heide 17, 89 Jahre.
Klaus Anhold, Stränger Stra-

ße 57, 75 Jahre.
Margit Berning, Greffener

Straße 8, 86 Jahre.

müssen uns vom Auto als Status-
symbol langsam verabschieden«,
sagte die Referentin. Probleme
wie Lärm, Abgase, Stau, Unfälle
und begrenzte Ressourcen seien
auf Dauer nicht mehr zu lösen.

Andere Länder wie Dänemark
und die Niederlande sind da nach
ihren Angaben schon deutlich
weiter, wie sie mit der Darstellung

eines kreuzungsfreien Fahrrad-
knotenpunktes in Eindhoven be-
legt, der obendrein noch kosten-
günstiger war als eine Ampellö-
sung. Dirk Nolkemper als Umwelt-
manager der Stadt erinnerte an
das Klimaschutzkonzept von 2013,
das mehr als 41 Einzelmaßnah-
men auflistet. Ein optimierter
Rad- und Fußverkehr müsse di-
rekt, attraktiv, sicher, komfortabel
und gut mit dem ÖPNV kombi-
nierbar sein, sagte Nolkemper.

Laut Mobilitätsmanager des

Kreises Gütersloh, Henning Korte,
ist man dabei, das kreisweite Kon-
zept schrittweise umzusetzen.
Unter anderem wird angestrebt,
den Anteil des Radverkehrs bis
2020 von 24 auf 30 Prozent zu
steigern und im gleichen Zeit-
raum die Zahl verletzter Radfah-
rer um 20 Prozent zu reduzieren.

Stefan Honerkamp vom Ver-

kehrsverbund OWL sparte nicht
mit Selbstkritik an seiner Branche,
als er das komplizierte Tarifsys-
tem ansprach, bei dem sich aber
immerhin 23 unterschiedliche Be-
förderungsunternehmen zu eini-
gen hätten. Andreas Kronier vom
Kreisverband des ADFC ist vor
rund 22 Jahren auf das Fahrrad
umgestiegen und hat seitdem ein
Gefühl dafür entwickeln müssen,
»wie Autofahrer ticken«, um seine
persönliche Sicherheit zu gewähr-
leisten.

Als eigentliche Experten waren
nun die Besucher aufgefordert,
sich an verschiedenen Themen-
tischen mit ihren Vorstellungen
und Ideen einzubringen. Die
Schließung von Fahrradweg-
lücken auf dem Weg nach Melle
und Werther, eine wahrnehmbare
Verkürzung der Wartezeiten an
Ampeln oder bauliche Verände-
rungen für besseren Verkehrsfluss
waren nur einige Aspekte bei den
Fahrradfahrern. Niedrigere Fahr-
preise und höhere Taktzeiten
wurden im Bereich ÖPNV gefor-
dert, während autonomes Fahren
und virtuelle Kraftwerke auf dem
Gebiet E-Mobilität zur Sprache
kamen.

»Wir werden viel zu tun haben,
um all diese Ideen umzusetzen«,
sagte Borgholzhausens Bürger-
meister Dirk Speckmann und be-
dankte sich für erfreulich große
Resonanz und zahlreiche Anre-
gungen, die den Bürgerdialog zum
Erfolg gemacht hätten.

Diese Referenten beleuchteten die unterschiedlichen Aspekte beim
Mobilitätsdialog: Andreas Kronier (ADFC), Henning Korte (Kreis Gü-
tersloh), Dirk Nolkemper (Stadt Borgholzhausen), Annika Wittkowski

(Verkehrsplanerin), Bürgermeister Dirk Speckmann, Moderator Ralf
Vieweg, Stefan Honerkamp (VVOWL) und Rainer Oesting (Innogy, von
links). Fotos: Johannes Gerhards

Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n (WB).
Verkehrswegeplanung hat sich 
in der Vergangenheit meist an 
den Bedürfnissen der Autofah-
rer orientiert. Dass auf diesem 
Gebiet ein Umdenken dringend 
erforderlich ist, um in Zukunft 
Mobilität und Lebensqualität zu 
steigern, wurde jetzt beim von 
Ralf Vieweg moderierten Bür-
gerdialog deutlich.

Als zukünftiger allgemeiner
Vertreter des Bürgermeisters, der
im Sommer Eckhard Strob in die-
ser Funktion nachfolgen wird, trat
Vieweg erstmals bei einer größe-
ren öffentlichen Veranstaltung in
Erscheinung und versprach den
über 50 Besuchern einen »interes-
santen, spannenden und inhalts-
reichen Abend«.

Doch zunächst wurde der von
der RWE-Tochtergesellschaft »In-
nogy SE« gestiftete Umweltpreis
an zwei Jungforscher aus Borg-
holzhausen verliehen. Fabian Um-
hang und Felix Haschke nahmen
den damit verbundenen Geldbe-
trag in Höhe von 1000 Euro für ihr
modifiziertes Solar-Bobby-Car
entgegen. Der Umweltausschuss
hatte das auf Anregung der BU-
Fraktion einstimmig beschlossen,
weil sich in dem Projekt mit
Brennstoffzellen, Solarantrieb
und Batterietechnik alle Aspekte
der Energiewende vereinigen.

Verkehrsplanerin Annika Witt-
kowski erläuterte in einem Im-
pulsvortrag, wie der Anteil des
Radverkehrs durch geeignete Inf-
rastruktur, verbesserten Service
und ermutigende Kommunikation
gesteigert werden könne. »Wir

Verkehrskonzept von morgen gesucht
Gut besuchter Bürgerdialog zur Mobilität im Borgholzhausener Rathaus

Den mit 1000 Euro dotierten Klimaschutzpreis erhalten zwei Jung-
forscher aus Borgholzhausen: (von links) Rainer Oesting (Innogy),
Felix Haschke, Dirk Speckmann, Dierk Bollin und Fabian Umhang.

Probefahren mit E-Mobil

Beim Bürgerdialog zur Mo-
bilität ist Innogy-Kommunal-
betreuer Rainer Oesting nicht 
mit leeren Händen erschie-
nen. Er stellte interessierten 
Besuchern ein E-Mobil der 
Marke Nissan für Probefahr-
ten zur Verfügung. Nach An-
gaben von Bürgermeister Dirk 
Speckmann werde derzeit in 
der Verwaltung der Stadt 
Borgholzhausen über die An-
schaffung eines Elektroautos 
nachgedacht. In den kom-
menden zwei Wochen können 
sich Piumer Bürger im Rat-
haus für eine Testfahrt mit 
dem Siebensitzer anmelden. 
Derzeit liegt der Kaufpreis bei 
28 000 Euro plus Miete für 
die geleaste Batterie.

___
Anteil des Fahrradver-
kehrs im Kreis Gütersloh
soll bis 2020 von 24 auf
30 Prozent steigen.

Beilagenhinweis

Teile der heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten 
einen Prospekt der Firma

l HELLWEG BAUMARKT

Fragen zur Prospektvertei-
lung beantworten wir Ihnen 
gern unter Tel. 05 21/58 53 44.
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Lesung mit 
Susann Pásztor
Versmold  (WB). Die Buch-

handlung Krüger und die Stadt-
bibliothek Versmold laden für
Montag, 13. März, zur Lesung ein:
Autorin Susann Pásztor liest an
diesem Abend Passagen aus ihrem
Buch »Und dann steht einer auf
und öffnet das Fenster«. Darin
geht es um die Frage: »Wie begeg-
ne ich einer Frau, die nur noch ein
halbes Jahr zu leben hat?«. Der al-
leinerziehende ehrenamtliche
Sterbebegleiter Fred scheint das
zu wissen. Als Fred versucht, die
eigensinnige Karla mit ihrer Ver-
gangenheit zu versöhnen, schei-
tert er jedoch gnadenlos. Nur
noch sein 13-jähriger Sohn Phil
darf Karla besuchen.

Dann trifft Hausmeister Klaffki
in einer kritischen Situation die
richtige Entscheidung – und ver-
hilft Fred zum einer zweiten
Chance. Die Veranstaltung in der
Reihe des Versmolder Lesefrüh-
lings beginnt um 20 Uhr in der
Buchhandlung Krüger an der
Münsterstraße 15 a in Versmold.
Der Eintritt kostet zwölf Euro.

Schloss Benkhausen im Mai 2016,
von der sich Joseph Schräder hat
inspirieren lassen, trägt die Piu-
mer Variante den Titel »ZERO
lebt« – zu sehen im Piumer Rat-
haus bis zum 26. April.

bei Joseph Schräder auch ein Ori-
ginal: Ein glühendes Hufeisen hat
in Wellpappe seinen Abdruck hin-
terlassen. Besonders bekannt ge-
worden ist Piene durch seine Luft-
und Lichtskulpturen wie dem Re-

genbogen bei den Olympischen
Spielen 1972 in München.

In der Rathausgalerie sind vor
allem zwischen 30 und 40 grafi-
sche Arbeiten zu sehen. Wie eine
gleichnamige Ausstellung auf

Joseph Schräder präsentiert ein Werk von Otto
Piene als Bestandteil der neuen Ausstellung. Im

Hintergrund der in Wellpappe eingebrannte Ab-
druck eines glühenden Hufeisens. Foto: Gerhards

Borgholzhausen (jog). »Mich
hat Piene immer interessiert«,
sagt Joseph Schräder, der den
Künstler vor 20 Jahren bei einer
Lichtinstallation in dessen Hei-
matstadt kennenlernte. Über den
Kontakt zum Piene-Sammler und
-Kenner Hans Gerd Tantius ist die
neue Ausstellung zustande ge-
kommen. Eröffnet wird sie bereits
am Freitag, 24. Februar, um 19
Uhr. Zur Einführung läuft im gro-
ßen Sitzungssaal des Borgholz-
hausener Rathauses der inspirie-
rende Dokumentarfilm »Between
Fire and Sky« von Ralph Goertz.
Otto Piene hat 1958 mit Heinz
Mack die Düsseldorfer Künstler-
gruppe »ZERO« gegründet, zu der
drei Jahre später Günther Uecker
hinzu kam.

Weil man die Nachkriegskunst
»mit einem Übermaß an Ballast
befrachtet« sah, begaben sich die
Künstler auf die Suche nach der
»Stunde Null« als Neuanfang mit
hoffnungsvoller und idealisti-
scher Lebensauffassung. »ZERO«
bezeichnete eine Phase der Stille,
in der ein alter Zustand in einen
neuen übergeht.

Otto Piene bezog Licht, Schat-
ten und Feuer in sein künstleri-
sches Schaffen mit ein. So hängt

»Die Stunde Null« lebt
Kulturverein organisiert eine Ausstellung mit Werken von Otto Piene

Jazz im Club 
mit »Three 
Wize Men«

Versmold/Harsewinkel  (WB).
Wer klassischen Jazz in zeitloser
und moderner Interpretation
liebt, dürfte am Samstag, 4. März,
im Farmhouse Jazzclub in Harse-
winkel richtig sein. Von 20 Uhr an
steht das Jazztrio »Three Wize
Men« auf der Bühne. Ursprünglich
als einmaliges Trio für ein Festival
gegründet, sind die drei Musiker
Frank Roberscheuten, Rossano
Sportiello und Martin Brein-
schmid nun schon seit neun Jah-
ren eine regelmäßig tourende und
bestens eingespielte Band. Grün-
der Roberscheuten zählt heute zu
den bekanntesten europäischen
Jazzsaxophonisten. Das Herz des
Trios ist der aus Mailand stam-
mende und in New York lebende
Pianist Rossano Sportiello, der
sein Publikum mit unerschöpfli-
chen Improvisationen in Atem
hält. Vervollständigt wird es durch
den gebürtigen Wiener Martin
Breinschmid, leidenschaftlicher
Schlagzeuger und Perkussionist.

Gespielt werden besonders die
gesammelten Publikumswünsche
der vergangenen Jahre zusammen
mit eigenen Arrangements. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr, der
Eintritt kostet zwölf Euro, ermä-
ßigt zehn Euro.
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